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ANZEIGE

Volksbefragung Zensus 2022
hat zu wenig Fußvolk

Örtlichen Erhebungsstellen in Markranstädt und Markkleeberg fehlen
ehrenamtliche Helfer / Aufwandsentschädigung erhöht

Jüttner und Kirchhoff sind den-
noch optimistisch, denn nach und
nachmeldensich jetzt dochnoch In-
teressenten, die beimZensus unter-
stützen möchten. „Die öffentlichen
Aufrufe waren anfangs wohl zu
schwammig“, vermutet Jüttner. Seit
beispielsweise klar ausgesagt wur-
de, dass die steuerfreie Aufwands-
entschädigung auf bis zu 550 Euro
erhöht wurde und auch Spesen er-
stattet werden, sei die Sache lang-
sam ins Rollen gekommen. Spät,
aber vielleicht nicht zu spät.

Interview oft in
nur fünf Minuten erledigt
Unter den 25 ehrenamtlichen Mit-
arbeitern, auf die sich Jüttner in sei-
nemTeambislang stützenkann, be-
findet sich Boris Bunkahle. Er habe
sich nicht nur aus Interesse an einer
spannenden Aufgabe gemeldet,
sagt der 36-jährigeMarkranstädter.
„Was hier erfasst wird, sind allge-
meine Angaben, aus denen sich
konkrete Handlungsaufgaben ab-
leiten lassen“, ist er überzeugt und
führt als Beispiel bezahlbaren
Wohnraum an. Der werde zweifels-
frei benötigt und man könne ihn
auch fordern. „Aberwiehoch ist der

Bedarf konkret?“, fragt er. „Man
kann viel besser argumentieren,
wenn man belastbare Zahlen auf
den Tisch legt und um die zu ermit-
teln, gibt es denZensus.“ Er trete an
für Veränderungen und Mitgestal-
tung, sagt der Haustechniker, aber
die erreiche man nicht durch me-
ckern, sondernmitmachen.

Von seinen 100 Fragebögen hat
Boris Bunkahle innerhalb weniger
Tage schon 88 ausgefüllt an die Er-
fassungsstelle zurückgegeben.
„Ein Bürger hat die Auskunft kom-
plett verweigert, einem musste ich
das Anliegen noch einmal ausführ-
lich erklären, bei allen anderen hat
das reibungslos geklappt“, freut er
sich. In den meisten Fällen dauere
die Befragung zwischen zwei und
fünf Minuten. „Oft kann das sogar
an der Haustür erledigt werden“,
hat er außerdemfestgestellt.Dass er
seine Interviewaufträge so schnell
abarbeiten kann, davon sei er aller-
dings selbst angenehm überrascht
gewesen. Deshalb will er jetzt ein
zweites Befragungspaket anneh-
men. Damit wären es nur noch 74
Helfer, die Zensus-Chef Michael
Jüttner in Markranstädt finden
muss.

Markranstädt/Markkleeberg. Der
Zensus 2022, die große Volksbefra-
gung, ist angelaufen. Deutschland-
weit wurden in den letzten Wochen
tausende ehrenamtliche Intervie-
wer geschult, die in diesen Tagen
losziehen, Gesprächstermine mit
BürgerinnenundBürgernvereinba-
ren, Fragebögen ausfüllen. Viele
der regionalen Zensus-Büros eint
allerdings ein Problem: Die tausen-
den Helfer sind offenbar tausende
zu wenig. Auch im Leipziger Um-
land ist die Lage prekär. Allein den
beiden örtlichen Erhebungsstellen
Markkleeberg und Markranstädt
fehlen aktuell noch insgesamt
153 Interviewer, um das Pensum
bewältigen und die Umfragen bis
zum Jahresende abschließen zu
können.

Anreize zu
schwammig formuliert
„Wir haben rund 10 000 Befragun-
gen abzuarbeiten“, sagt Michael
Jüttner, Leiter der Erhebungsstelle
Markranstädt. Er rechnet vor: „Er-
fahrungsgemäß ist es ein guter
Schnitt, wenn jeder Interviewer 100

Von Rainer Küster Befragungenübernimmt.Das heißt,
wir bräuchten 100 ehrenamtliche
Mitstreiter.“ An Bord hat er derzeit
lediglich25.Ähnlich sieht esauch in
Markkleeberg aus. Hier leitet Mi-
chel Kirchhoff die Erhebungsstelle,

der ursprünglich mit 151 Mit-
arbeitern für die Interviews kalku-
liert hat. Nach einer Überarbeitung
des Konzeptes, die Interviewer
führen jetzt 120 statt nur 100 Befra-
gungendurch,würden ihm126Hel-
fer reichen. Trotzdem fehlen ihm
noch 78.

Man kann viel besser
argumentieren,

wenn man
belastbare Zahlen
auf den Tisch legt.

Boris Bunkahle,
Ehrenamtlicher Interviewer

Haben viel zu besprechen: Boris Bunkahle und Michael Jüttner (v.l.) von Zensus 2022 in Markranstädt. FOTO: ANDRE KEMPNER

tafel zu bestaunen. Am Sonntag wird
um 11 und um 14 Uhr die Hochseilar-
tistik der GebrüderWeisheit für atem-
beraubende Spannung sorgen.

AufdemMarktheißtesanallendrei
Tagen „Taucha trifft sich“. Hier wird
ab Freitag mit Kräppelchen sowie
Grill-, Cocktail- und Bierspezialitäten
für Gaumenfreuden gesorgt und ein
Kinderkarussell wird die kleinen
Marktbesucher erfreuen.

Am Samstag werden sicher zwei
kuschelige Vertreter der Alpakas
Leipziger Land der Hingucker
schlechthinwerden.Auchmusikalisch
wirdesmit„HelisMusike“,demSpiel-
mannszug Taucha, Marcus Drabons
Cellomusik undamAbendmitDJOlaf
SchliebevielAbwechslunggeben.Für
die Kaffeestunde sorgen Kuchen, Kaf-
fee und Softeis vomKaffehaus Kraus.

DerSonntag ist verkaufsoffen inder
City, zudem kommt mit den Line-
danceIGeln und Gästen Stimmung
auf, aber auch die Tanzgruppen des
Kindergartens „Flohkiste“ und von
„Meine Tanzschule Taucha“ wollen
dem nicht nachstehen. Die Straßen
rundumMarktundSchloß sindandie-
sen Tagen gesperrt.

Mittelalterliches Spektakel auf dem Schloss
Am Wochenende wird in Taucha die 800-Jahre-Jubiläumsfeier mit viel Programm nachgeholt.

Taucha. Am letzten Maiwochenende
wird es richtig mittelalterlich auf dem
ohnehinnunschon822JahrealtenRit-
tergutschloss in Taucha. Dann soll die
2020wegenCorona abgesagte Jubilä-
umsfeier „800 Jahre Rittergutsschloss
Taucha“ nachgeholt werden. Passend
zum Anlass und zum Ambiente des
Schlossareals wird es hier ein „Mittel-
alter Spectaculum“ geben.

„Nachdem die Sanierung der Ge-
bäude nahezu abgeschlossen ist, wol-
len wir in Zusammenarbeit mit der
Stadt in einer beeindruckenden Kulis-
se unser Jubiläum gebührend feiern“,
sagte der Vorsitzende des Förderver-
eins, Jürgen Ullrich. Auf dem Schloss-
hof sollen mittelalterlich gestaltete
Markt- und Handwerksstände die Be-
sucher in das Leben in vergangenen
Zeiten eintauchen lassen.DieHändler
und Handwerker, aber auch die Mit-
glieder des Schlossvereins werden in
ihren historischen Gewändern für au-
thentisches Flair sorgen. Besucher, die
„mittelalterlich gewandet“ kommen
wollen, sind natürlich gern gesehen.

BegleitetwirddashistorischeSpek-

Von Reinhard Rädler

takel bei freiem Eintritt mit einem um-
fang- und abwechslungsreichen Pro-
gramm. Es beginnt am Freitag um
17.30 Uhr mit mittelalterlicher Musik,
Ritterkämpfen und Geschichten für
Groß und Klein. Am Samstag öffnen
sich um 11 Uhr die Tore, um 14, 17.45

und 22.15 Uhr fliegen bei einer Feuer-
show die Funken und tagsüber gibt es
Geschichten, Puppenspiele, Gaukler,
eine Wahrsagerin sowie Musik und in
einem mittelalterlichen Badehaus
kann entspanntwerden. In derKultur-
scheune ist eine mittelalterliche Fest-

Ritter in historischen Rüstungen treten bei einem mittelalterlichen Spektakel auch
beim Fest in Taucha an. FOTO: MATTHIAS OESTERLE/DPA

Initiative
will durch

Senke laufen
Markkleeberg. Die Bürgerinitiati-
ve Markkleeberg Ost lädt am
Sonntag zu einem abwechs-
lungsreichen Ausflug durch die
heimischeFlur ein.WieSprecher
Birk Engmann mitteilt, wolle
man sich um 11 Uhr am Friedhof
Markkleeberg-Ost treffen und
anschließend durch die Wein-
teichsenkenachWachauundzu-
rückwandern. An den einzelnen
Stationen des Weges singe das
Vokalensemble „Sajella“ Früh-
lingslieder und Sylke Hanke-
Leichsenring trage unterwegs
vergnüglicheVersevonLeneVo-
igt über die Natur vor. Die Wan-
derung werde rund zwei Stun-
den dauern, informiert Eng-
mann. kü

Garten an
Himmelfahrt
geöffnet

Großpösna.AmDonnerstag, dem
Himmelfahrts- und Männertag,
ist der Botanische Garten im
Oberholz, Störmthaler Weg 2,
ganztägig von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet.

Wanderer und Radfahrer er-
wartet ein reich gedecktes Ku-
chenbuffet und ein Grillangebot
mit allerlei Getränken zum Lö-
schen des Durstes. Gemeinsam
mitVertreternausdenprotestan-
tischen, katholischen und evan-
gelisch-reformierten Gemein-
den findet eine ökumenische
Wandel-Andacht statt. Die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen
begeben sich auf einen geistli-
chenSpaziergangzuverschiede-
nen Stationen im Botanischen
Garten, um mitten in der Natur
Andacht zuhalten, begleitet vom
Posaunenchor.

Im Anschluss wird die „Blaue
Stunde“ genutzt, um ins Ge-
spräch zu kommen – für das leib-
licheWohl ist gesorgt. gr

IN KÜRZE

Rathaus zu,
Verzeichnis einsehbar
Markkleeberg.Wegen des Brü-
ckentages zwischen Himmelfahrt
undWochenende bleibt die Stadt-
verwaltung Markkleeberg am Frei-
tag geschlossen. Allerdings gelte
das nicht für Bürgerinnen und Bür-
ger, die Einsicht in das Wählerver-
zeichnis zur Wahl des Landrats
oder des Ortschaftsrates Gasch-
witz nehmen möchten. Das Ein-
wohnermeldeamt habe dafür am
Freitag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
geöffnet, heißt es in einer Mittei-
lung aus dem Rathaus. kü

Markkleeberg
analysiert
Sicherheit
Präventionsrat

nimmt Arbeit auf

Markkleeberg. In Markkleeberg
hat sich der kommunale Präven-
tionsratkonstituiert.WiedasRat-
haus mitteilt, gehören dem Gre-
mium unter anderem Vertreter
der Stadtverwaltung, der Polizei,
der Schulen undder Schulsozial-
arbeit, der Suchtberatung sowie
des Seniorenbeirats an.

Die Initiativedazugehtaufdie
Mitgliedschaft der Stadt Mark-
kleeberg in der Allianz Sichere
Sächsische Kommunen zurück,
heißt es in der Erklärung.

Oberbürgermeister Karsten
Schütze betont: „Nur gemein-
sam können wir etwas bewirken
und Problemlagen angehen.“
Dass sichdiekonstituierendeSit-
zungetwasverschobenhat,habe
an der Pandemie gelegen. Den-
noch habe man auch in dieser
Phase konsequent an der Bil-
dung einer Präventionsstrategie
gearbeitet, informiert Schütze.
So sei dieKooperationsvereinba-
rungmit demFreistaat bereits im
vergangenen Jahr unterschrie-
benworden.

Derzeit läuft die in Markklee-
berg die Erarbeitung einer Si-
cherheitsanalyse, in deren Rah-
men1000Markkleebergerinnen
undMarkkleeberger aufgerufen
waren, an einer repräsentativen
Umfrage zum Sicherheitsgefühl
teilzunehmen. kü

Kostbaren Diesel
aus Lkw abgezapft
Markranstädt. Bei den Spritpreisen
lohnt das offenbar: Aus den Tanks
von drei Lastwagen, die auf dem
A9-Parkplatz Bachfurt Richtung
Berlin standen, sind amWochen-
ende rund tausend Liter Diesel ab-
gezapft worden. Schaden: rund
2000 Euro. Wie die Polizei infor-
mierte, sollen die Unbekannten
Samstag zwischen 0 Uhr und mor-
gens 6 Uhr den kostbaren Treib-
stoff gestohlen haben.
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A&V Frank SchrammHaushaltsauflösung
www.flohmarktschnueffler.de Tel. 0177/
4333545, 0341/24716504

Antik Fa. Rupf kauft Möbel, Hausrat,
Bilder, Schmuck, Münzen, Postkarten,
Spielzeug, Erzgebirge, alles aus dem 1./2.
Weltkrieg, auch Fotos und sämtlichen
antiken Kleinkram. Übernehme kompl.
Haushaltsauflösung. % 0341/4 25 88 47

Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
Briefmarken,Münzen. Tel. 0341-91854647

Prickelnde Erotik a. H+H (0177) 5219727

Lassen Sie
sich den Kopf
verdrehen!


